
Tip(p)-top! Praktische Ratschläge aus der

Weihnachten steht vor der Tür – für Kinder schon immer eine aufregende Zeit. In der Schule werden
Weihnachtslieder gesungen und Weihnachtsdeko gebastelt, zu Hause wird als gute Nachtgeschichte
von dem Rentier Rudolf erzählt. Das war nicht immer so. Denn viele dieser heute selbstverständlichen
Aktivitäten entwickelten sich erst, als in den 1960er und 1970er Jahren durch die Bewegung der
antiautoritären Erziehung das Thema der Kindeserziehung in aller Munde war. Wie bringt man einem
Kind Selbstständigkeit bei? Wie können Talente und Fähigkeiten am besten gefördert werden? Zur
Beantwortung dieser Fragen griffen viele Eltern, insbesondere Mütter, zu Erziehungsratgebern. So stellt
das Buch „Bitte, Mutti, spiel mit mir“ von 1963 heraus, wie wichtig es ist, mit den Kindern gemeinsam
zu singen, zu basteln und andere Aktivitäten zu finden. Gerade Ereignisse wie Feiertage können als
Inspiration genutzt werden. Wer noch Bastelideen für die Adventszeit braucht, dem gefällt vielleicht
dieser Tipp aus dem Buch:

Einfache Strohsterne
„Wir müssen das Material vorbereiten: die Strohhalme schlitzen wir auf, feuchten sie an und bügeln sie
glatt. Sie werden dadurch geschmeidiger und glänzen. Die Kinder halbieren nun die Halme, schneiden
aus Buntpapier kleine Kreise und legen die Halme sternförmig darauf. Ein zweiter Buntpapierkreis wird
darübergeklebt, ein Fädchen angebracht und das Sternchen für die Fensterscheibe oder den
Tannenzweig ist fertig.“

Kneissler, Irmgard: Bitte, Mutti, spiel mit uns. Singen, Basteln, Zeitvertreib für Kinder von 1 bis 6, Hilf
deinem Kind, 3. Auflage, Stuttgart: Kosmos Franckh, 1963, S. 92.

Weihnachtliche Bastelstunden.
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